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Den Sein Sornnt m Wöchentliche Weilage: Abonnementspreis:ſtill nen en a en ag, Sonnaben Il S gb m pro Quartal I Mark bei Abholung. 1 Mark

n dern n g früh 7 Uhr. d 1h erpedition grohe Kittererete r. 28. u es onntag la e e en e u

der M 151. Honntag den 25. September. 1881.
hergehenden liarden, ohne daß damit irgend weſentlicher und franzöſtſchen Schutz und Protectorat. Alles dies erAbonnements- Einladung e hen tn e e eſſante St

l Angeſichts des bevorſtehenden Quartalsſeine Leiſtung erſten Ranges. Miniſter, welche dem auch die Erklärung der Corr. Havas, es handele
dace findet h

deſſen Bild und

e m wechſels laden wir zum Abonnement auf den geſtanden, hätten den Milliardenſegen benutzt, um an die längſt vergeſſenen Khrumirs lebhaft wieder

d „Werſeburger Correſpondent“ das Reich und die Bundesſtaaten aus der Schuld wach ruft. Am 21. Juli d. J. bewilligte die

nd die Verlaſſene änigkei ä i iti i iben t hierdurch ganz er gebenſt ein. Das Blatt unterthänigkeit der Bankgeſchäfte unſerer isrgelitiſchen Deputirtenkammer bekanntlich, trotz des Widerſpruchs

Heſchmeidigtet men zh nan wird vom L. October d. J. ab in dem ſyſtem zu inauguriren, welches die dem allgemeinen zu annectirende Gebiet etwa 90,000 Quadrat
ine bie i bisherigen Umfange mit illuſtrirter Sonn Nutzen gewidmeten Anlagen herzuſtellen ermöglicht meilen umfaßt, ſo dürften in der That ganz andere

ine g g g e ganzſt es ſchon ſin agsbeilage ohne Preisauſſchlag hätte, ohne dafür den Bankgeſchäften tributär und militäriſche Kräfte nöthig ſein, als diefenigen ſind,

m oder angeſehen don 5 rwöchentlich fünf Mal e n e e e een und zwar Dienſtags, Mittwochs, Donners könne, war eminent, und unſere jüdiſchen Mit
ne Sonnabends und Sonntags erſcheinen

von vahren n nd an dieſen Tagen wie ſeither in den Delbrück und Camphauſen, und daß ein Bankier,
orgenſtunden ausgegeben werden. wie Herr v. Bleichröder, das Ohr und Vertrauen

Durch dieſe Einrichtung wird es möglich, ne h e e e e en n e r e ch en t
itminiſter beſaß.“ So hieß es Ende Juni oder im Verein mit den anderen Mächten nichtn e e e in dem dritten der unter dem Titel „Die Aeraſbald durch Jntervention Ordnung und Sicherheit

ſhaftlichem Gebiete ſchneller als bisher be veröffentlichten Artikel. Will die Prov. Corr. ſich ſich bald einer ſchlimmeren und gefährlicheren Si
lännt zu machen und damit der Concurrenz heute das Urtheil aneignen, welches damals Dr.
Pößerer auswärtiger Zeitungen mit Erfolg Perrot gefällt hat. Dann ſollte ſte wenigſtens
ju begegnen den Muth haben, die Wahrheit zu bekennen. WieDie günſtige Aufnahme wel che der die Milliarden „verzettelt“ worden ſind, iſt be

Correſpondent ſowohl in Stadt und Millionen zur Deckung der Kriegskoſten, für Invaliden
freis Merſeburg, wie auch über dieſe Grenzen penſtonen, für den Reichskriegsſchatz, zum Erſatz abgehaltenen Cabinetsrathe die Mitglieder des
ſinaus gefunden, beſtärkt uns in dem Be von Kriegsſchäden, zur Umgeſtaltung und Aus
kreben, auf der eingeſchlagenen Bahn zu rüſtung von Feſtungen, zur Erweiterung der Kriegs

krharren und an unſerm politiſchen Stand
nunkte, der die liberalen Intereſſen nach oder, den freigewordenen preußiſchen Kriegsſchat
der Richtung hin mit Entſchiedenheit ver (90 Millionen) und die geſtundeten Zölle und

t feſtzuhalten. Steuern, welche das Reich mee (42 Millionen) nahe der Stelle e wo e n Die
S ückſ eingerechnet, über 484 Millionen Mark zu ver Leiche, welche bis Freitag Abend in aſhingtone Mit Nülkſicht auf die bevorſtehenden fügen. Dann wurden 193 Millionen zur aufgebahrt ſtand, wird nach Cleveland im

n und lihstagswahlen erſuchen wir diesmal gang Schuldentilgung, 237 Millionen zu Eiſenbahn
mehr verlaſſen ſonders unſere politiſchen Freunde und bauten und 63 Millionen zu ſonſtigen außerordent
Corihenn hnner, zur Verbreitung unſeres Blattes lichen Ausgaben verwendet. So haben die „Libe
dern Ah hufs Erleichterung einer kräftigen und raken“ die Milliarden verzettelt. Die Liberalen

lendigen Agitation ſo viel als möglich War denn Fürſt Bismarck damals ohnmächtig,

n entenSpur man Weſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten, und unter ſeiner Verantwortlichkeit dem Bundes
n Scheß ſtboten, unſere Colporteure und die Ex rath und dem Reichstag vorlegte Sind ſein Wipber
Kriege dition entgegen. ſpruch und ſeine Gegenvorſchläge unberückſtchtigt r
uf dem n di Die Redaction geblieben 2 Dann wird es ja der Prov.-Corr. ein junge Garfield, damals etwa ſiebzehn Jahre alt,
n v Lichtes ſein, die Beweiſe dafür zu beſchaffen, daß als CanalbootPferdetreiber und dann als Schiffern ſt ben ſiti Ueberſicht Fürſt Bismarck an der „Verzettelung der finangiellen die kleine Summe, mit der er ein Jahr ſpäter dieR hapel n Po itiſche e rſt Früchte des franzöſtſchen Krieges unſchuldig iſt. ſerſten Unkoſten des Beſuchs einer höheren Lehranſtalt

i hin Nicht einmal gute Finanzen haben die Libe Bis dahin erklären wir die Anklage gegen die beſtritt, die ſich in der Nachbarſchaft derſelben
n dem jüngſten Wahlarttkel der Provinzial Aberalen für eine Verleumdung. Stadt befand nicht weit von Cleveland endlich

h in den (tteſpondenz“ zufolge, „zu machen verſtanden, Allem Anſchein nach iſt man in Frankreich übte Garfteld zuerſt ſeine Lehrthätigkeit in einer
von Hut de dern die finanziellen Früchte des fran mit dem „tuneſtſchen Mexiko“ und mit den Ver Diſtrictsſchule aus. Wenn alſo einem Orte die

gen Krieges verzettelt und eine wicklungen in Aegypten und dem gelben Fieber in Ehre gebührt, die Ueberreſte eines Mannes aufzu
an a nten ſchaftspolitit betrieben, dem eigenen Lande Senegambien noch nicht zufrieden uad ſendet nicht nehmen, der ſeine Lebensbahn von der niedrigſten

n t ſchweren Schaden, anderen Völkern zur ſtillen nur eine Expedition nach dem Rothen Meer, ſon Staffel begonnen und bis zur höchſten Stufe ſtieg
d kerkeit.“ Die „ſtnanziellen Früchte des franzö dern vorausſichtlich auch Truppen nach Cochinchinga, ohne Neider, ohne Feinde, von einer großen

n Krieges beſtanden in den ca. 4200 wo es die Einverleibung von Tongking, eines Nation verehrt und geliebt, von einem ganzen
lionen Mark Kriegskoſtenentſchädigung; dieſe Theils von Anam, gilt. Bekanntlich annectirte Welttheil hochgeachtet ſo iſt es Cleveland am
alſo die Liberalen „verzettelt“. Die Ab. Frankreich nach einem, zugleich mit den Englaändern ErieSee, in deſſen Nähe die Keime geiſtiger wie
hat ſich die Mühe genommen, der Quelleſgeführten vierjährigen Kriege durch den Ver körperlicher Kraft des Hingeſchiedenen entwickelt

ffiöſen Anklage nachzugehen und kommtſtrag von Saigun (1888) das ſogenannte Nieder wurden.
n ſolgendem Ergebniß „Da iſt die mög Cochinchina. Jm Jahre 1863 begab ſich das von Die Ueberführung der Leiche des Präſi

vollſtändige Verduftung der MilAnam abhängige Königreich Cambodſcha unterldenten Garfield geſtaltete ſich auf dem ganzen
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Wege von Elberon nach Waſhington zu einer
einzigen ununterbrochenen Kundgebung der Sym
pathie und Trauer Trotzdem überall längs des
Weges das Gedränge namentlich in den Städten

ſehr groß war, ſo herrſchte doch überall tiefſte
Stille und Ordnung. Wo der Zug vorüberkam,
wurde er mit einem Blumenregen überſchüttet,
wurden die Trauerglocken geläutet, entblößten ſich
alle Häupter. Bei der Ankunft in Waſhington
herrſchte ein ungehenres Gewoge von Menſchen
auf dem Wege, den der Trauerzug von dem
Bahnhofe aus einzuſchlagen hatte. Links von dem
Perron waren bei der Einfahrt des Zuges in den
Bahnhof 130 Offiziere des Heeres und der Marine
aufgeſtellt; acht Soldaten trugen den Sarg auf
den Leichenwagen, eine Muſikbande ſpielte Trauer
klänge viele Augen waren thränenfeucht. Des
Präſidenten Arthur Wagen folgte hinter dem Leichen
wagen, der auf beiden Seiten von den Chefs der
Armee und der Flotte, und von Offizieren, darunter
General Shermann, begleitet war. Der Prozeſſion
vorauf gingen Poliziſten, Milizſoldaten, reguläre
Truppen, Veteranen der Armee, Marineſoldaten,
Tempelritter und mehrere Muſikbanden. Senatoren
und Repräſentanten bildeten am Aufgang zum
Kapitol Spalier. Dieſelben geleiteten, unter Vor
antritt der Beamten beider Kongreßhäuſer, die
irdiſche Hülle des verblichenen Präſidenten zur
Rotunde, wo die Klänge der großen Trauer
Hymne neuerdings ertönten. Präſident Arthur,
Staatsſekretär Blaine, die übrigen Miniſter und
General Grant folgten dem Sarge. Dieſer wurde
hier auf einen Katafalk geſtellt und geöffnet, wo
rauf nach einer kurzen Veſichtigung die Begleiter
ſich zurückzogen. Sodann wurde das Publikum
zum Defiliren zugelaſſen. 40 Mitglieder der Armee
von Kumberland bildeten Ehrenwache. Ueberall
im Lande werden Deputationen für das Begräbniß
vorbereitet. Jn den meiſten Stagten, darunter
Nework, iſt für Montag Buß und Bettag
proklamirt. Eine nationale Subſkription für ein
Monument iſt bereits angeregt worden.

man ſich viel von dem ſchwerwiegenden Urtheil des Pferdemakler und aus Berlin reſp. Lauchſtädt ge n
Feldmarſchalls Grafen Moltke. bürtig. Intereſſant iſt hierbei noch, daß diesmal

D (Eine neue Verſtaatlichung.) Der auch der „Gerupfte“ ein angeblicher Schiffer aug ſichten 9
Staatsſogialiſt die Wochenſchrift der Chriſtlich Bromberg, hinter Schloß und Riegel ſpagieren der 2
ſogtalen und Sozialreſormer“, welche auch Herrn mußte, weil er dem unterſuchenden Beamten ge r
Prof. Wagner zu ihrem Mitarbeiter zählt, empfiehlt genüber nicht nur ganz unglaubwürdige Angaben
bereite ein neues ſogialiſtiſches Project, nämlich die über den Erwerb des Geldes gemacht, ſondern ſich
Verſtaatlichung des Getreidehandel s auch einen falſchen Namen beigelegt hatte. Nfechn

Er ſchreibt „daß ein ſo wichtiges Nahrungsmittel hat ſich herausgeſtellt, daß er das bei ihm ge Ceehsen
vie das Brot nicht zum Gegenſtand der Aus ffundene Geld ſeinem Vater geſtohlen und daß er ar Mase
beutung des Volkes gemacht werde, iſt dringend einen weit größeren Betrag bereits verpraßt hatte.wüeſchenewetth, Und eben ſo wird zuzugeſtehen Er als Dieb war vor anderen Dieben n e
ſein, daß der ſtaatliche Getreidehandel auf keine nicht ſicher, deshalb führte er einen ſcharfgeladenen ygh
praktiſche Unmöglichkeit zu ſtoßen braucht. Iſt Revolver und eine bedeutende Menge Munition Aprnnt

aber der ſtaatliche Getreidehandel möglich, und ge bei ſich. hrt hei Pa,währt er der großen Maſſe der Bevölkerung Er Der in Dresden äbgehaltene Münzforſcher en
leichterung in ihrer Sorge um das tägliche Brot, Kongreß hat folgende Abänderungen der deutſchen in Vewi
kann er dazu beitragen, ungerechten Ausbentungen Münzordnung als wünſchenswert bezeichnet. En den gämorrt
durch habſuüchtige Spekulanten ein Ziel zu ſetzen, ziehung des goldenen Fünfmarkſtückes und des M nlte
dann iſt es unſeres Erachtens auch Pflicht des Zwanzigpfennigers wegen ihrer Kleinheit, überein u
Stagtes, ihn in die Hand zu nehmen“. Vom ſtimmendes Gepräge des Markſtückes mit dem des hin
ſogtaliſtiſchen Standpunkte iſt jeder private Gewerbe Zwei und Fünfmarkſtückes, Erſetzung des Reichs gehen durch
betrieb eine „ungerechte Ausbeutung des Volkes“, ſadlers auf den Scheidemünzen von 50 Pfg. ab r. re
und dieſelben Gründe, welche hier vorgebracht ſind ſwärts durch eine Reichskrone und Beſeitigung der rn
können zur Empfehlung der Verſtaatlichung jeder Verdoppelung des Münzbuchſtabens als nothwen nnatlleh
anderen Branche angewendet werden. Mit demſdig die Erſetzung des jetzigen zu großen Zehnneuen Project des chriſtlich- ſozialen Organs hat pfennigers durch einen neuen in Größe eines Fünf m f
es wohl noch ſeine guten Wege. Man wird daſſelbe pfennigers, ſowie die Herſtellung eines Fünfpfen n all

zunächſt als einen Beweis anſehen können, daß nigers von Kupfer oder Bronze in der Größe de
die Getreidezölle als der wundeſte Punkt der neuenf früheren Dreiers. Auf Grund der Erfahrungen m n
Wirthſchaftspolitik betrachtet werden. Um deren welche die Geſchichte des Geldes in mehreren Jahr e u
Wirkung zu verdecken, wird die Vertheuerung der hunderten an die Hand giebt, warnt der Kongreß W idl
Lebensmittel als von den „Kornwucherern und auf das beſtimmteſte davor, durch eine neben der e

Berlin, DoSpekulanten“ Jerzeugt dargeſtellt und die Forderung Goldausmünzung auszuführende Prägung ſog nan e
der Verſtaatlichung des Getreidehandels iſt nur nannter gleichwerthiger Silbermünzen zur Doppel
die Conſequenz dieſer von konſervativen Blättern währung überzugehen, da immer nur das eine der Kunms
und Volksrednern vorgebrachten Ausrede. beiden Metalle Werthmefſſer ſein könne während

Die „Grenzboten widmen der Deutſchen das andere Waare bleibe. Man beſchloß die Re a hafeſtät der
Allgemeinen Lehrerver ſammlung inſſolution mit ansführlicher Motivirung dem Reiche g
Karlsruhe einen Nachruf, der auf die Rechtferti kanzler zu übermitteln und ihm den Wunſch aus n Iaſ
gung der Anordnung des Cultusminiſters hinaus zuſprechen, daß für die neu auszuprägenden Münen t Neein

läuft, den preußiſchen Lehrern den Urlaub zumſein Konkurrenzausſchreiben an die Künſtler erlaſſen r im

Beſuch der Verſammlung zu unterſagen. Die) werde. nnlerthe e
Deukſchland.

Der Kaiſer) iſt am Freitgg Nachmittag
3 Uhr von Karlsruhe nach BadenBaden abgereiſt.
Derſelbe wurde von der großherzoglichen Familie
dem ſchwediſchen Kronprinzenpaar, dem Schweden
könige und den übrigen Furſtlichkeiten zum Bahn
hof geleitet. Eine dichtgeſchaarte Bevölkerung brachte

begeiſterte Hochs aus. Jn BadenBaden wurde
Se. Majeſtät bei ſeiner um 3 Uhr erfolgenden
Ankunft am Bahnhofe von den Spitzen der Be
hörden und vielen diſtinguirten Perſönlichkeiten
empfangen. Der Oberbürgermeiſter hielt eine An
ſprache, eine Muſikcapelle ſpielte die National
hymne und das zahlreich anweſende Publikum be
grüßte Se. Majeſtät mit enthuſtaſtiſchen Hochrufen.
Unter dem Gelänte der Glocken fuhr der Kaiſer
darauf in die reich beflaggte Stadt nach ſeiner
Wohnung. Wie es heißt, wird Se. Majeſtät bis
zum 20. October Aufenthalt nehmen.

(Dem Prinzen Wilhelm) iſt von dem
Kaiſer von Oeſterreich eine Auszeichnung zu Theil
geworden, welche als ein neuer Beweis für die
herzlichen Beziehungen zwiſchen den beiden Kaiſer
höfen, bezw. Reichen gelten mag der Prinz, bis
her Hauptmann in dem Regimente Deutſcher
Kaiſer“, iſt zum Major in dieſem Regimente er
nannt worden.

Die Uebungsreiſe des Großen
Generalſtabes), welche bekanntlich in der Pro
vinz Schleswig-Holſtein ſtattfindet, wird auch
zu unmittelbaren praktiſchen Reſultagten führen.
Nach zwei Richtungen hin ſteht man nämlich der
Erſtattung von Gutachten entgegen, bei welchen
die Autorität des Chefs des großen Generalſtabes,
Generalfeldmarſchalls Grafen Moltke, ganz beſonders
ins Gewicht fällt. Es betreffen dieſe Gutachten
den Nordoſtſeecanal und die Landbefeſti
gung von Kiel. Es verlautet, daß beide Pläne politik des Fürſten Bismarck einnehmen
von dem Feldmarſchall befürwortet würden. Es
finden bezüglich der Befeſtigung Kiels bereits die
erforderlichen Vermeſſungen ſtatt und es heißt, daß
ſchon im nächſten Jahre an die Ausführung der
Pläne herangetreten werden ſoll. Auch für die ſo

„Grenzboten“ ſind natürlich entrüſtet darüber, daßß Die Mittheilung der Magdeburger und der ung am 1. De
die Verſammlung für die liberale Entwickelung des Sagleztg.“, daß in Markröhlitz der Milzbrand e t ſund
deutſchen Unterrichtsweſens eingetreten und dadurch aunsgebrochen und ein Menſch daran erkrankt ſeh
einen politiſchen Charakter angenommen hat. Jnſwir dem Naumb. Kreisbl. ſeitens des dortigen
einer Zeit, wo ſelbſt die landwirthſchaftlichen Amtsvorſtehers als eine unwahre Nachricht be
Vereine zu politiſcher Agitation mißbraucht werden zeichnet.
ſollen, würde man, wie die L. E. bemerkt, in Ein Einwohner von Freiberg mußte jüngſt
gouvernementalen Kreiſen auch an einem Eintreten für zwei Stück Bratwürſte 14 Mark zahlen Der
der Lehrerverſammlung in den Kampf der Tages Betreffende beſaß nämlich einen Hund, welcher ihn
meinungen keinen Anſtoß nehmen, vorausgeſetzt auf ſeinen Geſchäſtswegen treulich zu beglelten
daß es im Sinne der jeweiligen Regierung geſchähe. pflegte. Auf einem ſolchen Gange fand Karo zu
Der Vorwurf der „Grenzboten“ kommt alſo darauf fällig die Küchenthür offen ſtehen der Bratwurft-
hinaus, daß die Karlsruher Verſammlung nicht duft lud ihn zu einem kurzen Beſuche ein und

für die Unterordnung der Lehrer unter die Geiſt unſer Feinſchmecker fand die Wurſte ſo probat, daß
lichkeit eingetreten iſt. Daher der Lärm. er zwei Stück davon verzehrte, ohne daß ſein Her

Die Wiedervorlegung des ſogen. nur die geringſte Ahnung davon beſaß In Laufe
Verwendungsgeſetzes) in der nächſten Land des Nachmittags erging an lehteren die Aufforderung
tagsſeſſton iſt beſchloſſene Sache doch iſt noch die von ſeinem Hunde verzehrten Bratwürfe
nichts mitzutheilen über die Richtung, in welcher zu bezahlen er jedoch glaubte hierzu nicht ver
ſich der Entwurf diesmal bewegen wird. Vorſpflichtet zu ſein, da Karo dies ohne ſein Wiſſen
läuftg verlautet nar, daß u. A. die Frage Schwierig gethan hatte, und weigerte ſich, Erſaß zu leſen
keiten bietet, in wie weit die Schullaſten auf Die Sache wurde dem Gericht zur Entſcheibung
den Staat übernommen werden ſollen. Jn Re übergeben und der glückliche Hundebeſtter erhielt
gierungskreiſen meint man, daß es gelingen werde, die Zufertigung, nicht nur den verlangten Schaden
für das Geſetz eine Form zu finden, welche vonſerſaß zu leiſten, ſondern auch die erwachſenen g.
n die Zuſtimmung des Landtages erwarten ſammten Gerichtskoſten, im ganzen 14 Mark

aſſe. kragen.
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Schutt überdeckte Thalbodenſlache (Ablagerunge gebe. atte
Zu den Vahlen.

Auf dem am nächſten Montag in Halle ſtatt
findenden deutſchkonſervativen Parteitag werden
ſprechen Herr v. RauchhauptStorkwitz über
die politiſchen Jdeale der konſervativen Partei in

Partei“, und Herr Redacteur Dietz über die Frage:
„Welche Stellung ſoll der Landwirth zur Reform

Provinz und Amgegend.
Jm Hartung ſchen Reſtaurationslokale zuſum 1 Uhr ein großer Theil der Riſikopftuppe in

geſtürzt iſt, ohne Schaden anzurichten. Die Gefah

ſchwierige Frage des Nordoſtſeecanals verſpricht
den noch erhaltenen Theil des Dorfes Elm iſt dadart
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Eine möblirte Stube nebſt Kabinet zu vermiethen
Näheres Dom 11, rechts l.

Nächſten Dienſtag friſches Lichte
hier in der Brauerei zum

halben Mottd.
Technienm Mittweida?,

Gachsen. Höhere Fachschule
für Maschinen Ingenieure und
Werkmeister, Vorunterricht frei.
Aufnahmen: Mitte April u. Oetober

n Magen-Hitter.
Hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Cholik, Fieber,

Kopfſchmerz, Verſchleimung, Uebelkeit, Magendrücken, fett,
Aufſtoß c. Bei belegter Zunge den Appetit ſofort wie
der herſtellend. Bewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenenLib. Gegen Hämorrhoiden, Hartleibigkeit ausgezeichnet.

mit abführend. Schützt vor Anſteckungen. Man verſuche5 n Wenigkeit und überzeuge ſich ſelbſt von der

Zu beziehen durch Herrn Kaufmann C. Herfurth
in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.
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AlberkVexeins im Königreiche Sachſen

6000, 4000, 3000 u. ſ. w., zuſammen 3 500 Gewinne

I nst-„otteriedes von

gegründeten
und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

I Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

m Geſammtwerthe von 211060 Mk.
Ziehung am 1. Dezember 1881 in Dresden.
Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.
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l Annoncen-Bxpedition,
P euplehlt sich dem inserirenden Publikum und

nd Auslandes, Fachzeitschriften und Ka-

„Aregg-
leganter

m.

Einladung zum Abonnement

Zeikſchrift für leichte und geſchmackvolle
ſtickerei, Applicakion und Plattſtich,

einer colorirten Doppel- Tafel, enthaltend 4.5 Stickerei
müster, sowie einer Beilage mit unterhaltendem Texte müster, sowie einer Beilage mit unter
und Handarbeits-IlIustrationen

Wir übernehmen
ie Beſorgung des An und Verkaufs börſengängiger

Cours der Berliner Börſe,
ie Ausführung von BörſenZeitgeſchäften zu conlanteſten Courſen.

Für vorſtehende, wie für alle ſonſtigen bankgeſchäftlichen Umſätze berechnen wir ein

Zehntel Procent Proviſton. TWir gewähren Darlehne auf courante börſengängige Werthpapiere nach Verein
e barung zu 41 60 Zinſen per annum.

Werthpapiere zum officiellen Tages

Wir vergüten für Bagreinlagen, rückzahlbar
ohne vorherige Kündigung e 2 Proc.
bei Stägiger Kündigung

ber s Zinſen verbei 6wöchentlicher 3 dJahr, frei vonbei 3 monatlicher allen Speſen.

bei 6 7 4 ebei 12 eEinlagen von minteſtens 100 Mark werden ant unſerer Caſſa täglich Vormittags
h von 9—12 Uhr und Nachmittags von 35 Uhr angenommen und vom folgenden Werktage
I an verzinſt; gegen die per Poſt überſandten Beträge wird Beſcheinigung unter Anrechnung

des Portos poſtwendend überſandt.

Unſere WechſelStube iſt angewieſen, über das Verlooſtſein von Effecten, ſowie über die An
lage in börſengängigen Papieren eingehenden Beſcheid zu ertheilen. Auf briefliche Anfragen von Außer
S halb, welchen Frankatur beizulegen iſt, giebt unſer JnformationsBüreau entſprechende ſchriftliche Aus
I kunft. Berechnungen für derartige Auskunftsertheilungen finden nicht ſtatt. Den Kunden unſerer

Bank wird die Controle der Verlooſung, die Einholung neuer Couponsbogen, ſowie die Einziehung von
Zins Coupons, Dividendenſcheinen und ausgelooſten Stücken, ſoweit letztere hier oder an größeren Bank
plätzen zahlbar, koſtenfrei beſorgt. Die Realiſirung in fremder Münze zahlbarer Coupons erfolgt
zum Börſen-Courſe Und war diejenige der meiſten dieſer Gattungen auch ſchon vor Verfall.

Berlin, Juni 1881. Die Direction
r ereinsbauk.

des hollehte n in Buntdruek

Die Arbeitsstube.
e

Handarbeiten mit farbigen Originalmuſtern für Canevas
ſowie ſchwarzen Vorlagen für Häkel-, Filet, Hkriche und Stick

arbeiten aller Art.
Erscheint in 2 Ausgaben:

1) Grosse Ausgabe 2) Kleine Ausgabe.“Monatlich ein Heft in elegantem Umschlag mit Monatlieh ein Heft in elegantem Umsehlag mit
einer kleinen colorirten Tafel, enthaltend 3-—5 Stickerei

haltendem Texte
und Handarbeits IIIustrationen,

Preis vierteljährlich 90 Pf. Preis vierteljährlich 45 Pf.
De Abonnements auf die „Arbeitsstubes nehmen alle Büchhandlungen und Postämter entgegen.

Die Verlagshandlung von FRANZ VBHARDT in Berlin W.

o duro

liefere in jedem Quantum
nur in rechtwinkeligen Wagen mit veigefügtem Ladeſchein, wodurch Jrrthümer im
Zählen ausgeſchloſſen ſind.

Presskohlensteine,
größtes jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pro Mille
ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9, frei Stall Mark 10,50.

Briquettes
zum billigſten Sommerpreis. Die Lieferungen geſchehen

Max Thiele, Roßmarkt 12.
Dettenborn's alt renommirtes Möbel- Spiegel und

PolſterwaarenMagazin
befindet fich jetzt o 3. alter Mauriet 3 e

Cl/vi sein ſog ob asqug i 9

Vertreter Louis Heise,

Halle a. S.
Behörden etc. zur Besorgung von Anzeigen jeder
t für sammtüche erscheinende Blätter des In-

ender zu deren Originalpreisen.
Rabatte nach Vereinbarung, prompte Bedie-

ung, strengste Piscretion,
Kataloge gratis.

Ununterbrochen von 7 Uhr geöffnet.

Fern S.
Für Familien und CLeſecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafés und Reſtaurationen

ProbeVummern gratis und franco.
Abonnements Preis vierteljährlich s Mark. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen nd Hoſtanß alten

Expedition der Jlluſtrirten Seitung in Leipzig.
S

d

und Visitenkarten
und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück

20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber
grube Nr. 8.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt Oel
Julius Weddy,

Rothu. Weißweinflaſchen
ſind billig zu verkaufen in der

Th. Rößuer, gr. Ritterſtr. 28. Maler und Lackirer. Kaiſer Wilhelms Halle.
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Schönlicht.
„Merseburg, in September.

Abonnements- Einladung
auf die

Berliner Gerichts- Zeitung.
4. Quartal 1881. 30. Jahrgang.Die Berliner GerichtsZeitung, in Berlin
Manabonnirtbeiallen Poſt- Aemtern Deutſch wie im ganzen übrigen Deutſchland vorzugs
lands, Oeſterreichs, der Schweiz e. für 2 Mk. weis in den gut ſituirten Kreiſen der Beam
50 Pf. für das Vierteljahr, in Berlin beiten, Gutsbeſitzer, Kaufleute ec. verbreitet,allen Zeitungs-Spediteuren für 2 Mk. 40 Pf. iſt bei ihrerſehr großen AuflageſürJnſerate,
vierteljährlich, für 80Pf. monatlich einſchließ deren Preis mit 35 Pf. für die 4geſpaltene

lich des Bringerlohns. Zeile ſehr niedrig geſtellt iſt, von ganz be
deutender Wirkſamkeit.

Wer ſein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen Wer ſich vor ſolchem Schaden an Ehre und
Vermögen bewahren will, abonnire auf die „Berliner Gerichts-Zeitung“, die, von den hervorragendſten
Berliner Juriſten redigirt, bei ihrem niedrigen Abonnementspreis, bei ihrem reichhaltigen belehrenden und
unterhaltenden Jnhalte in keinem deutſchen Haushalte fehlen ſollte. Die beliebten juriſtiſchen Leitartikel
über Reichs und Landesgeſetzgebung ſowie über Rechtsfragen im Gebiet des bürgerlichen und StrafRechts, die
für das praktiſche Leben wichtigſten Entſcheidungen deutſcher Gerichtshöfe, die Veröffentlichung der inte
reſſanteſten Prozeſſe des Jn und Auslandes, der reichhaltige, allen Abonnenten in ſchwierigen Rechts
fragen koſtenfreien Rath ertheilende Briefkaſten, das anerkannt höchſt gediegene Feuilleton, welches ſtets
die neueſten, beſten Romane ſowie belehrende und humoriſtiſche Artikel unſerer erſten Schriftſteller ent
hält, führen der Berliner Gerichts- Zeitung unausgeſetzt eine große Anzahl neuer Abonnenten zu, ſo daß ſich
dieſelbe mit vollſten Rechte zu den geleſenſten, verbreitetſten Blättern Dentſchlands rechnen darf. Die
ganz eigenartige, höchſt pikante politiſche Rundſchau aus der Feder eines der beliebteſten Berliner Publi
ziſten vrientirt die Leſer über alle wichtigen politiſchen Ereigniſſe. Den geehrten Abonnenten der „Berliner
e er die ergebene Mittheilung, daß im nächſten Quartal äußerſt intereſſante Romane im Feuilleton

verö i enIason (Nd Kamnodon Fole vBeer Pflaumen
kauft und zahlt die höchſten Preiſe uner nWernhardt Zrechtel, ſutmachernſtr u Von r

e z die Droguen- und Farbenhandlung
vonI. Lotterie VonBaden Baden rBurgſtraße 16.

mit Hauptgewinnen im Werthe von
Mk. 60000, 30000, 15 000, 12000,

10 000 u. S. W.,
zusammen 10000 Gewinne im Gesammtwerthe von

Mark 5541400.
W Loose Zur 5. Ziehung am 18.--25. Octbr. à

e

Den werthen Kunden meines ſeligen Mannes für das
in den langen Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens dan
kend, erſuche höflichſt, mich auch ferner mit Jhren gütigen

e v zu beehren.
Alle diejenigen, welche meinem verſtorbenen Manne

noch ſchulden, fordere ich hierdurch auf, innerhalb acht
Tagen ihren Verbindlichkeiten nachzukommen

Mühle Frankleben, den 24. September 1881.
Wittwe Minna Werger.

Cölner h Amecht auf dLehke Lehte wie die BeDombau- Lotterie nOriginal-Loose à Mk. 3,50 empfiehlt und versendet e g m

v Lotterie u.Carl Meintze, enbercht i ellen Reidiſe
Berlin W. 3. Unter den Linden 3. ſuch Erwerbune

Formulare zu denen Looſen
ZoII-Imhaltserklärungen, en

für Sendungen nach dem Auslande erforderlich, hält vor Vaſſerverhäl
räthig die Buchdruckerei ve e o. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. u nan n

hteiche Ge

Aur guten Ouelle. ſer
Friſche Sendung ſtarken Aal in Gelée empfiehlt Cllenbur
billigſt F. Beyer n des Rittergut

7 von ca.Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 25. Heptember. Locah

Grosses Vocale n
nd Inſtrumental-Concert, m unbeſolde

gegeben von der vollſtändigen Kapelle des h Hr. Loui
Ahdüche ſeche

W Herrn Muſikdirectors Krumbholz unter Mülgung en
geſl. Mitwirkung des ehemaligen Hoſe R deſhtn
opernſängers Sesse ler ein v

Anfang 8 Uhr. beinſBillets à 30 Pf. im Vorverkauf bei n.J

Herrn Wieſe, an der Kaſſe 40 Pf. e

AugeHeute Sonntag von Nachmittag 3 Uhr an Gänſe-Auskegeln. Sintttag W. u n ſeht anne
Seidel's Reſtauration n

Neumarkt 36. hin Steute Sonntag von A Uhr an Enten und vent len

Hierzu eine Beilgge.

Auskegeln. t WebarnW Die heutige Nummer enthält (mit Ausnahme n Blatt
der mit der Poſt zu verſendenden) eine Extra Beilage, nahme
betr. Preußiſches Bürgerbuch, von P. Steffenhagen in her dut
Merſeburg, Burgſtraße 13. ihn m

e höt im
v Rohre

hin äingen



eng zu Nr. 151 des Merſeburger Correſpondenten vom 25. Septbr. 1881.
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25, Sept

ſeits auch die CoburgGothaiſche Regierung Be
denken hat und die Erhaltung des bisherigen Zu
ſtandes als ihren Intereſſen erſprießlicher anſteht.
Faſt gleichzeitig mit dieſer Nachricht bringt die

ſt M. Zig. die etwas ungewiß gehaltene Mittheilung,
Mit beſonderer Umſicht hat die daſür ein daß die Verhandlungen betreffend den Ankauf der

ſſehte Kommiſſion die Ankänfe für dieſe Verloo Thüringiſchen Eiſenbahn durch den Staat, zu einem
fing vollendet. Aus dem Vorzuglichſten hat ſie entſcheidenden Punkte gediehen ſind. Der Vor
o Beſte erwählt und erndtet von den zahlreichen ſſthende des Verwaltungsraths, Geheimer Rath
Beſuchern der in der Ausſtellungshalle dem PubliEsgert, iſt nach Berlin berufen. Die vom Ver
m ugänglich gemachten Hauptgewinnen unge wältungsrath zur Führung der Verhandlungen ge
eilte Lob. Der erſte Gewinn beſteht in einem wählte Commiſſton wird am 30. September vom
Autlihen Brillantſchmuck im Werthe von 15,000 Miniſter Maibach empfangen Wir werden alſo
Rat In fenrigen, reinem Glanze funkeln dieſvoraueſichtlich ſchon in den nächſten Wochen über
den Steine, welche hier in geſchmackvoller Ver die Richtung dieſes entſcheidenden Punktes ſichere
mung zu einem wahrhaft fürſtlichen Geſchmeide Kunde erwarten können.
a ſind. Glücklich der Gewinner, der daſſelbe Am Mittwoch Abend artete eine der häufigen
en holden Weibe huldigend zu Füßen legen Streitigkeiten, welche Fortbildungsſchüler auf ihrem
n O Eine große reiche ſilberne TafeleinrichHeimwege aus den abendlichen Unterrichtsſtunden
ing mit impoſanten Tafelaufſate macht den zweiten ſauszufechten haben, zur Meſſeraffaire aus.
ſeis aus. Was auf dem Gebiete der deutſchen Hierbei wurde ein Bäckerlehrling von dem Gelb
Goldſchmiedekunſt geleiſtet werden kann, bietet ſich gießerlehrling R. durch einen Stich in den Kopf
ſt in ſeltener Vollendung dar. Der Werth dieſes ſo erheblich verleht, daß ſich mehrere Anwohner
Slberſchahes wird auf 160,000 Mark angegeben. vom Entenplan, woſelbſt dieſer Act brutaler Roh
ſhlet und Polſterer haben ſich vereinigt, um in heit ſich abſpielte, genöthigt ſahen, den Verwundeten
n dritten Gewinne eine hochelegante ſtylvolle Beihülfe zu leiſten. Zur Vermeidung ähnlicher

welche ſich dem Beſten Scenen wird es nöthig ſein, daß unſere Polizei
Zweig vaterlaändiſchenſorgane die von den Fortbildungsſchülern beliebten

Der ange etwas ſtrenger als bisher

F. Provinz und Amgegend.
Die Ziehung der mit der Gewerbe und

Induſtrie Ausſtellung zu Halle in Ver
bindung ſtehenden großen Lotterie findet demnächſt

roßartige Meublement in der That ſehr niedrig. Geſtern früh zeigte ſich bei nur 3 Grad
ils fünfter Gewinn präſentirt ſich ein gediegener Wärme zum erſten Male in dieſen Herbſt ein

n

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg.

s Am verg. Mittwoch Abend erwiſchte der Gen
darm in Schkeuditzer Flur nicht weniger als
18 Perſonen beim Felddiebſtahl. Dieſelben hatten
Rüben, Kartoffeln c. eingeheimſt.

g Die ArternMerſeburger Chauſſee
iſt wegen Neubeſchüttung der Strecke von der
Ehrenſaäule bis zum Gerichtsrain von jetzt ab bis
auf Weiteres fur Fuhrwerke geſperrt.

s Am 20. d. M. hatte der königliche Kataſter
beamte in Querfurt in der Flur der Ortſchaft
Obhauſen eine Landvermeſſung vorzunehmen und
bei dieſer Gelegenheit mußte u. A. auch der Land
wirth Altenburg von dort mit demſelben Rückſprache
nehmen. Während dieſer mündlichen Verhandlung
fiel Altenburg plötzlich todt zu Boden ein Schlag
anfall hatte ſeinem Leben ein jähes Ende gemacht.
D Die Zuckerfabrik Querfurt (Wahren
Comp. beginnt am 27. d. M. ihre diesfährige
Campagne und die übrigen Zuckerfabriken in dieſer
Gegend werden demnächſt folgen.

Vermiſchtes.

t

ſcheidungstage in banger

denen Looſen mit ihnen um die Preiſe zu
gen.Die Regierung läßt, dem „N. Kr.Bl.“ zufolge

ch die Waſſerverhältniſſe der Un ſtrut in ihrem
ganzen Laufe genau unterſuchen, weil ſte beabſichtigt,

durchſließenden Fluß

an

den verkehrreiche Gegenden
völlig ſchiffbar zu machen

n Eilenburg brannte am Freitag die
Scheune des Ritterguts „Berg“ daſelbſt mit einem

Schock Getreide vollſtändig

e

pieder.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 25. September 1881.

Der von unſerer StadtverordnetenVerſamm

m zum r er ch haSabtrath Hr. Louis Zehender hierſel atſmare ſnehig Amtedauer die Aller- d Soſz een ſind
höchſte Beſtätigung erhalten.

Die diesjährige Provinzialſynode der
Schluß des Monats i t

e en e e es Uhr. halten werden. Als Eröffnungstermin iſt der Niemand für den Kaiſer, ſondern nur für einen höheren
5 October in Ausſicht genommen Die Dauer Offizier An einem niederen Abſatz im Küchenportal
in Kuh

renn

dec

36

ihr en önt
h

en t ſind bisher durchaus

wird eine vierzehntägige ſein.

aherſeits als ſehr annehmbar erkannten Bedingungen ſebenſo der di

vör ſich gehen ſoll,
angenommen worden,
mit den an dem B

e zumherweiſe war
den thüringiſchen Regierungen abgeſchloſſen worden
ind man hört im Gegentheil, daß einerſeits die

aber dennoch ihre Abreiſe bis 2 Uhr 20 Minuten Nach
mittags, um erſt vollſtändig beruhigt zu ſein.

GSchiffbruch.) Ein Telegramm der Rettungs
ſtation Hela der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiff
brüchiger meldet „Am 22. Sept. von dem engliſchen
Schooner „Star“, Kapitän Petrie, geſtrandet an der
Helger Spitze, mit Stäben von Danzig nach Montroſe
beſtimmt, 5 Perſonen durch Raketen Apparat von Hela
gerettet. Sturm Süd Oſt; 4 Raketen abgeſchoſſen.

Schiffsunglück und Rettung.) Die Rettungs
ſtation Kuxhafen der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung
Schiffbrüchiger meldet Am 22. September wurden von
der deutſchen Brigg „Aleides,“ Capitän Wüpper welche
mit Steinkohlen von England nach Hamburg beſtimmt
war, aber auf Schashörn vor der Elbe ſtrandete, 9 Per
ſonen durch das Rettungsbvot des zweiten Elbleuchtſchiffes
gerettet. Es herrſcht Oſtſturm bei ſehr hoher See
Von der Rettungsſtation Horumerſiel wird gemeldet
Am 22. d. ſind von der deutſchen Thalk „Elbiſe, Capitän
Weers, welcher mit einer Steinladung von Ellenſer
dammerſiel nach Rendsburg beſtimmt und auf dem Jade
ſtrande geſtrandet war, 2 Perſonen durch das Rettungs
boot „Vegeſack“ von der Station Hornmerſiel gerettet.
Oſtſturm. Das Boot war 6 Stunden unterwegs

(Der Buchhalter Haarburger), welcher ſeiner
Zeit von Hamburg mit einer großen verüntreuten Geld
ſumme verſchwand und in Alexandrien feſtgenommen
wurde, iſt am 24. d. zu n Jahren Zuchthaus und zu
fünfjährigem Ehrenverluſt, ſo wie 4500 Mk. Geldſtrafe
verurtheilt worden. Seine mit ihm durchgegangene Ge
liebte Bertha Cohen wurde koſtenlos freigeſprochen.

(Aus Kiel) wird unterm 23. d. berichtet Seit
21 Stunden ſchon herrſcht hier ein furchtbarer Nord
oſt-Sturm, in Folge deſſen das Waſſer im hieſigen
Haſen ſtark gewachſen iſt und theilweiſe ſchon über das
Bollwerk ſeinen Weg geſucht hat. Die Schiffe haben
alle Vorkehrungen getroffen, um ein Treiben auf Grund
zu verhindern

Ein neuer Wachtel), nämlich ein Droſchken
kutſcher mit herrlichem Tenor, iſt vom Director Pollini
in Hamburg entdeckt worden. Der Zukunftstenor heißt
Heinrich Bötel und ſoll eine Stimme beſitzen welche der
Wachtels völlig gleichkommt. Director Pollini, der den
jungen Mann vor einigen Tagen im Hamburger Stadt
theater Probe ſingen ließ, will denſelben auf ſeine Koſten
ausbilden laſſen.

((Neber einen Unfall), der ſich gelegentlich der
Danziger Entrevue auf der Baltiſchporter Rhede zutrug,
berichtet der „Rev. Beob.“ Folgendes: „Als die kaiſer
lichen Schiffe in Sicht waren, wurde das auf der Brücke
zahlreich verſammelte Publikum von Herrn Berg, Capitän
der „Dwina“, aufgefordert, Jhre Majeſtäten auf der
Rhede zu begrüßen Nachdem der Dampfer beſetzt war
und eine Boot mit vier Rudern in Schlepp genommen,
dampften wir aus dem Hafen Das Boot ſollte die
Herren Stadthauptmann D. und den Capitän der Grenz
wache Br., welch Letzterer Seiner Majeſtät ein Tele
gramm zu überreichen hatte, von der „Dwina“ an Bord
der „Derſhawa“ überſehen. Langſam paſſirten wir die
Bacdckbordſeite des „Danebrog“ und ließen ein dreimaliges
Hoch erſchallen. Auf dem Achterdeck ſtand die Königin
und auf der Kajüte der König von Dänemark und er
widerten unſern Gruß. Darauf ſtellten wir uns auf
und ließen die „Derſhawa“ paſſiren. Das von uns mit
geſchleppte Boot ſtieß mit den Jnſaſſen ab. Anſtatt ſich
nun aufzuſtellen und das Ankern des Schiffes abzuwarten,
ruderte es auf die „Derſhawa“ zu. Dort wurde das
Commando „Anker klar zum Fallen“ gegeben, darauf in
den Maſchinenraum hinunter „Schlag rückwärts Da
Dein Entſetzen erregender Anblick war das Boot
u nahe gekommen, wurde vom Rade erfaßt und ver
chwand mit allen Jnſaſſen. Aller Augen waren dorthin
gerichtet, Grabesſtille an Bord. „Mit voller Kraft vor
warts!“ commandirte unſer liebenswürdiger Capitän
ſeinem Maſchiniſten und „Boot klar zum ſieren!“ ſeinem
Steuermann. Wir brauſten der Unglücksſtätte n Da
kam das Boot, auf einigen ſeiner Luftkäſten ſchwimmend,
mit drei Rudern an die Oberfläche. Jn der Nähe der
„Derſhawa“ hielten wir und unſer Boot ging ab.
ünterdeſſen waren von der „Derſhawa“ eine Menge
Rettungsbojen über Bord geworfen es verſammelten ſich
viele Bote und Alle, Gott ſei Dank, wurden lebend auf
geſiſcht, Herr D. wurde zu uns an Bord gebracht, die
Uebrigen an Bord der „Derſhawa“.

Ein verheerender Brand) ſuchte am Freitag
die kaiſerlichen Stallungen in Konſtantinopel heim Jm
Augenblicke des Brandes befanden ſich in den Stallungen
an 350 Pferde, welche einen immenſen Werth repräſentiren.
Da der Dienerſchaſt befohlen wurde, in erſter Linie für
die Entfernung der Pferde aus dem Bereiche des Feuers
zu ſorgen, ſo ſind dieſelben ſämmtlich gerettet; vier
Stallbedienſtete kamen aber dadurch ums Leben, daß ſie
von den Hufen der durch die Flammen entſetzten Pferde,
welche mit Gewalt aus den Stallungen raſten, zertreten
wurden. An ſechszig Wagen und große Vorräthe von
Heu, Gerſte und Stroh, ſowie ſämmtliche Effecten der
Dienerſchaft wurden ein Raub der Flammen. Der
Schaden ſelber beziffert ſich auf ca. 350000 türkiſche Pfund

(Ueber eine Revolte in Cremlin) bringt
die Landsberger Zeitung unterm 15. folgende Mit
theilungen; „Der lang gährende Zorn über die polniſchen
Arbeiter, die mehrere Diebſtäle an Feldfrüchten verübt
haben, iſt zum Ausbruch gekommen und zwar in recht
blutiger, ja brutaler Weiſe. Eine Schaar von betrunkenen

weimariſche Regierung ganz entſchiede
Viſigatlichung eingenommen iſt, während andererIund der Theatervorſtellung bei.

Arbeitern zog durch das Dorf und einige zerſchlugen
unter Schimpfreden in mehreren Häuſern die Fenſter,



Die Leute eilten auf die Straße, mehrere holten die
Schlüſſel zum Kirchthurm und fingen an Sturm zu
läuten Da kamen von allen Seiten die Männer und
Burſchen zuſammen und zogen hinaus in die Ebene, wo
die Baracken der Arbeiter ſtanden. Dieſe hatten offenbar
einen Angriff erwartet, denn ſie empfingen mit Stein
würfen und Knitteln die Bauern. Doch dieſe ſtürmten
auf die Polen los und das blutige Handgemenge begann.
Der Amtsrichter von Mellentin iſt noch in ſpäter Stunde
nach Cremlin gefahren und es wurden bereits Ver
haftungen vorgenommen. Die Bauern geſtehen Alles
ein und behaupten, ſie hätten ſich vor den Arbeitern
nicht anders wehren können.

(Ueber den Scharfſinn eines Hundes) wird
aus Barmen geſchrieben: „Der Beſitzer einer Anzahl
Kaninchen in hieſiger Gegend bemerkte in jüngſter Zeit,
daß allnächtlich, etwa ſechs Mal, ein Kaninchen aus
ſeinem Stalle entwendet worden war. Der Stall beſtand
aus einem ein Meter hohen, nach allen Seiten feſtge
ſchloſſenen Bretterkaſten, an deſſen oberen Theile ſich
zur Fütterung eine zwei Hand breite große Oeffnung
befand; dieſe Oeffnung wurde allabendlich durch ein mit
Steinen beſchwertes Brett geſchloſſen. Da jeden Morgen
nur eins der Thiere fehlte, die übrigen aber ſich unbe
ſchädigt zeigten, und auch der Verſchluß zu ſchwer war,
ſo blieb die Möglichkeit, daß etwa eine Wieſel den nächt
lichen Einbruch gemacht hätte ausgeſchloſſen, und der
Beſitzer mußte nothwendig vermüthen, daß die Entwendung
durch Menſchen geſchah. Zunächſt verſtärkte er den Ver
ſchluß dadurch, daß er das die Oeffnung verdeckende Brett
an einer Stelle feſtnagelte und daſſelbe mit Raſen ünd
Steinen bedeckte, ſodann hielt er in der folgenden Nacht
Wache, um den Dieb zu ertrappen. Zur richtigen Ein
brecherſtunde, gegen 1 Uhr nachts, hörte er ein Geräuſch
am Kaſten und war nicht wenig erſtaunt, ſtatt des er
warteten Menſchen zwei Hunde auf dem Kaſten zu ge
wahren. Der eine war ein ihm bekannter, großer Hund
aus der Nachbarſchaft, Abkömmling einer Bernhardiner
Hündin und eines großen zottigen Schäferhundes gefürchtet
bei all' ſeinen Kollegen in der Nähe; der zweite war
ein unbekannter, kleiner Dachshund, eben ſchmal genug,
um durch das Futterloch in den Kaſten zu ſpringen.
Der große Hund, welcher ſonſt in keiner Weiſe am
wenigſten mit kleinen Kameraden abzugeben pflegt,
hatte offenbar mit dem Dachshund ſich auf ein regel
maßiges Stelldichein zum Zweck des nächtlichen Einbruchs
verſtändigt. Der große Hund kratzte nun Raſen und
Steine weg, klemmte das Brett empor und ließ den
Dachshund in den Kaſten ſpringen. Dieſer kam nach
einigen Augenblicken mit einem Kaninchen im Maul
zurück und präſentirte die Beute ſeinem großen Kämeraden,
worauf beide abſeits und ungeſtört ihr nächtliches Mahl
hielten. Dieſe kleine Geſchichte enthält offenbar mehrere
für Thierpſychologie ſehr beachtenswerthe Fingerzeige.
Vor allem, daß der große Hund mit dem ganz unbe
kannten Dachshund, der eben paſſend war, den Raub
auszuführen, ſich zu dieſem Zwecke verſtändigte, was doch
nicht aus dem vulgären ſogenannten „Jnſtinkt“ zu er
klären, ſondern ſicher auf bewußte Gedanken Kombinationen

zurückzuführen ſein dürfte.
Deutſche Reichsfechtſchule) nennt ſich ein

ſeit faſt einem Jahre beſtehendes Unternehmen, zu deſſen
Gründung Herr Generalagent Nadermann in Magdeburg
den erſten Anlaß gegeben hat. Für deutſche Waiſen
kinder aller Confeſſionen ſoll nämlich eine Pflegeanſtalt
gegründet werden und die baldige Erreichung dieſes
Zieles auf möglichſt leichte und bequeme Weiſe hat ſich
die deutſche Reichsfechtſchule zur Aufgabe geſtellt. Man
ſagt ſich, daß, wenn fröhlche Menſchen beiſammen ſitzen
dieſe ſtets gern bereit ſind, irgend eine gute Sache zu
unterſtühen. Da es nun an Steuern, Abgaben und
Ausgaben gerade nicht fehlt, ſo muß eine Steuer ſo auf
erlegt werden, daß ſie weder drückend noch läſtig erſcheint.

Die Sache wird deshalb wie folgt ausgeführt. Jedes
Mitglied, gleichviel ob Mann oder Frau, zahlt einen
Jahresbeitrag von 10 Pfg. und für die Mitgliedskarte
20 Pfg. als directe Steuer Als indireete Steuer
wird eingeführt. Die Sammlung von Cigarren Ab
ſchnitten, abgeſtempelten Briefmarken, kupfernen und
meſſingenen Patronenhülſen e. c; Zahlung von 1
Pfg. für zwei im Verein (Fechtſchule) getrunkene Glas
Bier; c) 2 Pfg. für eine vom Freunde entnommene
Eigarre; 10 Proec. des Gewinnes bei etwaigem Karten
ſpiel; hierbei ſoll jedoch dem Zuge des Herzens keine
Gewalt angethan werden. Auf dieſe Weiſe ſind im
Zeitraume eines Jahres von 834 Fechtſchulen mit etwa
20000 Mitgliedern ca. 6000 Mk. zuſammengefochten
worden; gewiß ein beredtes Zeugniß für die allgemeine
Theilnahme, deren die deutſche Reichsfechtſchule ſich zu
erfreuen hat. Von den am J. Sept. d. J. beſtehenden
831 Fechtſchulen befanden ſich allein in Magdeburg 111,
in Görlitz 53, in Karlsruhe und Halle je 49, in Bern
burg 20, in Braunſchweig 19 2e. Unter den Mitgliedern
ſämmtlicher Fechtſchulen befanden ſich u. A. 12 Offiziere,
C Lehrer (inel. 3 Rectoren und Directoren), 19 Pro
feſſoren und Doctoren, 35 höhere Beamte

(Die deutſch amerikaniſche Univerſität,
welche ihr Central-Sammeldepot in Frankfurt a M. auf
geſchlagen hatte, fand am Sonnabend ein jähes Ende
Die Frankfurter Polizeibehörde glaubte nämlich gute
Gründe für die Annahme zu haben, daß die ganze Ge
ſchichte nur ein dreiſtes Schwindelgeſchäft ſei. Der Ge
ſchäſtsführer des Univerſitätsprojektes, Herr Dr. Löwe,
wurde von Polizeibeamten auf die Konſtablerwache ge
bracht und in ſeiner Wohnung eine gründliche Haus
ſuchung vorgenommen.

Eine Einladung Nordamerikas.) Der
Kaiſer hat, wie die Poſt erfährt dieſer Tage ſeine

Genehmigung dazu ertheilt, daß die Nachkommen des
Baron Steuben, des berühmten deutſchen Generals
des nord amerikaniſchen Unabhängigkeitskrieges, der Ein
ladung der nordamerikaniſchen Nation Folge leiſten und
ſich zur Feier der vor hundert Jahren geſchehenen Ein
nahme der Feſtung Yorktown, welche den Krieg zu
Gunſten der Amerikaner entſchied und hauptſächlich
Skeubens Feldherrntalenten zuzuſchreiben iſt, nach Nord
amerika begeben. Die in der offiziellen Einladung der
Regierung der nordamerikaniſchen Vereinigten Staaten
einzeln namhaft gemachten Nachkommen des Baron
Steuben ſind ſämmtlich active Offiziere der preußiſchen
Armee

in reichſte Dorf der ganzen Welt) iſt
wohl Palatine im Staate New York. Daſſelbe hat un
gefahr 500 Einwohner. Darunter haben 30 Perſonen
von 5 bis 20 Millionen Vermögen und 6 Perſonen über

Rab l netto, loco 5700 Mk bez. B. her Sept. Oet

57,50 Mk. B., per Oct.Nov. 57,50 per Nob.
e

e e
Die Firma Weidenslaufer in Berlin ha

raſch einen weit bekannten Namen und eine durh
Deutſchland ausgebreitete Kundſchaft erworben
ſie das Prinzip des direkten Verkehrs zwiſchen Fabrikanten

und Käufer auch auf dieſe Branche übertrug, in welche
bisher der Zwiſchenhandel einen ſehr großen Platz ar
nahm. Es konnte nicht fehlen, daß der bedeutende Auf
ſchwung des Geſchäftes in manche Coneurrenten nicht
ſonderlich freundliche Gefühle erweckte; einzelne derſelben
ließen ſich ſogar ſoweit hinreißen allerlei Verläumdungen
in Umlauf zu bringen, durch welche Ehre und guter
Name jenes Fabrikanten höchlichſt verunglimpft wurden20 Millionen.

Statiſtiſches.
Das definitive Reſultat der Volkszählung

in Preußen vom I. Dezember 1880 liegt nunmehr
bor. Nach demſelben zählt Preußen 27 278395 ortsan
weſende Einwohner, das ſind 1535 991 oder 5,97 pCt.
mehr als 1875 und 27 328 mehr als die vorläufigen im
Januar publizirten Ermittelungen ergeben haben Dem
Geſchlecht nach ſind
13863 926 weiblich 1875 gab es 12692370 Männer
und 13050031 Frauen Das ohnehin ſchon zahlreichere
weibliche Geſchlecht hat ſich ſomit noch ſtärker vermehrt
als das männliche.

Welcher Theil der Bevölkerung in Deutſchland unter
900 Mark Einkommen hat, läßt ſich nach der
preußiſchen Klaſſenſteuer berechnen. Unter einer Seelen
zahl von 26 368 096 bezahlen 7329651 Perſonen über
haupt keine Steuer, weil ſie ein Einkommen unter 420
hatten. Zu den beiden unterſten Klaſſen, welche 420
bis 900 Mark Einkommen haben, zählten 3750 000
Steuerpflichtige, welche mit ihren Angehörigen 13
Millionen Seelen umfaſſen. Danach haben unter 26
Millionen 21 Millionen oder 80 pCt. ein Einkommen
von unter 900 Mark. Bei einer Bevölkerung von 45
Millionen im deutſchen Reich kommen auf 80 pCt. 36
Mill. Seelen

Literariſches.
Wir haben unſeren Leſern ſchon wiederholt die ſeit

dem 1. Januar 1880 im Verlage von H. J. Schorer zu
Berlin erſcheinende Wochenſchrift „Deutſches Familien
blatt an dieſer Stelle warm empfohlen. Heute ceitiren
wir einmal, was ein angeſehenes ſchleſiſches Blatt, die
Schleſiſchen Zeitung“ über die Zeitſchrift ſagt
Was den Jnhalt anlangt, ſo ſcheint uns dieſer dem
Titel zu entſprechend. Auch hier zeichnet ſich das junge
Deutſche Familienblatt“ vor ſeinen älteren und alten
Kollegen aus die Erzählungen, die es enthält, währen
nicht in alle Ewigkeit auch dünkt es uns als eine glück

liche Einrichtung, daß ſtets zwei Erzählungen nebenein
ander herlaufen. Endlich bemüht ſich die Redaction, den
Leſern und Leſerinnen ihres Blattes neue noch wenig
bekannte Schriſtſteller und Dichter vorzuführen, und auch
das iſt ſicherlich ein Verdienſt. Wirklich Hervorragendes
aber leiſtet das „Deutſche Familienblatt“ auf dem
Gebiete der Jlluſtration, des Holzſchnittes. Der Auswahl
der Bilder entſpricht die techniſche Ausführung, und die
beſten deutſchen Namen treten uns hier entgegen. Eine
dem „Deutſchen Familienblatt“ eigenthümliche Rubrik
bildet der letzte Theil deſſelben, die „Plauderecke,“ wie
ſich dieſes verſteckte Plätzchen nennt. Dort findet ſich
alles, was bei der ſtrengen Eintheilung unſerer Zeit
ſchriften nicht recht unterzübringen, das aber doch zumeiſt
recht intereſſant iſt und nicht ſelten das Wiſſen des Leſers
in überraſchender Weiſe bereichert. Jede Nummer ent
hält zwei Bogen ſorgfältigen Druck auf gutem Papier
Im Hinblick auf alle ſeine Vorzüge iſt dem „Deutſchen
Familienblatt“ gewiß zu wünſchen, daß es ſeinem Titel
entſprechend ein Blatt für die deutſche Familie werde.
Wir ſchließen uns dem vorſtehenden Urtheil der „Schle
ſiſchen geitung“ gerne an und bemerken angeſichts des
bevorſtehenden Quartalwechſels nur noch, daß für das
Oktober-Quartal ein reichhaltiges Programm bereits er
ſchienen iſt und daß der Verleger mit erſtaunlicher Libe
ralität auch den bis October neu eintretenden Abonnenten
das bekannte AutographenAlbum des Deutſchen Reiches
Aus Sturm und Noth“ (Preis 5 Mark) gratis liefert,
während ein Vierteljahr des Deutſchen Familtenblattes
nur Mark 1,60 oder ein Heft (jährlich 26) 30 Pf. koſtet

Börſen-Berichte.Halle, 24. September 1881.
Weizen 1000 Kilo, feſt, alter mittlere Sorten 213 -228

Mk. ſeinſter 234 237 Mk., neuer 222 231 Mk.
exquiſirte Waare bis 243 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 195--198 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 170--180 Mk., Chevalier- 185

2300 Mk.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14,50--16,25 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo, 25,50-26,50 Mk, bez.
Rüböl 50 Kilo, 28,25 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie, Rogzgen 50 Kilo, 6,50—6,60 Mk. bez., Weizen

ſchaale, 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 6,10—6,25 M.
Leipzig, 22. September 1881.

Weizen netto, loco hieſiger 240 245 Mk. bez.
Roggen netto, loco hieſiger 200-205 Mk. bez.
Gerſte netto, loco 190-185 Mk. bez.
Hafer netto loco hieſiger 150 160 Mk. bez.

h

Redaction, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.

13 114169 Perſonen männlich und e

Hafer 1000 Kilo 152-164 Mk., neuer 155-160 Mk. f

Dem gegenüber erklärt Herr Weidenslaufer daß er ſag
Ausweis der Berliner Behörde eine eigene große Fabrik
mit Dampfbetrieb beſitzt und daß er jeden gerichtlich be
langen wird, welcher ſeinen Ruf durch Verbreitung von
Schmähſchriften mit unerlaubten Unterſchriften hervor
ragender Namen zu ſchädigen ſucht. Wir geben dieſer
Warnung hiermit gern weitere Verbreitung.

(Breslauer Fremden Intelligenz Blatt.

Anzeigen
Auction.

Mittwoch den 28. September, von
früh 9 Uhr an, verſteigere ich im Saale zur
guten Quelle Saglſtrafze Nr. 9 die letzten Sachen aus
meinem Rückkaufsgeſchäft, als Wäſche, Betten, Uhren,
Gold und Silberwaaren, Kleidungsſtücke, 6 Stück neue
große Krauthobel und eine Partie Holzpantoffeln,

Mia WDhiele.

Ein im guten BauzuſtandeFeldverkauf. n n en r e
guenten Chauſſee günſtig gehe Gaſthof mit
Tanzſaal, Kegeibahn, Garten u Morgen geld
iſt ſammt den vorhandenen WirthſchaftsGebäuden und
ſäiumtlichen Jnventar veränderungshalber ſofyrt zu
verkaufen durch den KreisAuct.Commiſſar Rindltleiseh
in Merſeburg.

Freiwilliger Hausverkauf
in Werſeburg.

Ein in der Vorſtadt gelegenes Haus nebſt Waſchhaus
Stallung, Garten und Hausplan, welches den Mieths
ertrag von 240 Mark trägt, iſt unter ſehr günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

Wo? ſagt die Exved. d. Bl.
Große Ritterſtraße Nr. 1I4, parterre, iſt eine

freundlich möblirte Stube nebſt Schlaſkammer an einen
oder zwei Herren zu vermiethen. i

Zwei kleine Wohnungen ſind vom Oetober an zu
vermiethen, Neujahr oder auch früher zu beziehen auch
iſt daſelbſt ein möblirtes Zimmer mit Schlaftabinet ſo
fort zu vermiethen Mälzerſtraße Nr. 10.

Stube und Kammer wird abvermiethet und zum l.
October zu beziehen Heuſchkels Berg Nr. 4, rechts

Eine möblirte Stube nebſt Kammer, T Treppe hoch
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen

Hälterſtraße Nr. 20.
Eine freundlich möblirte Stube iſt zu vermiethen

Halleſche Straße Nr.
u beziehen durch alle Buchhandlungen-

Das BuchVom menschlichen Auge,
populär geschrieben

r ehe Tieale nvon Dr. med. C. Schröder,
Augenarzt in Stendal.

Mit drei Holzschnitten.)
Verlag von Franzen K Große in Stendal.

Preis J Mk. 80 Pr.

M ö
7 Roßmarkt 7,

Geſchenken paſſend, à Stück von 1 Mark an
den feinſten

Reparaturen werden nur ſauber und billig ausge

Meinſles Petroleun
per Liter 25 Pfg.billiger empftehll

Nichard Helbig,
Burgſtr. 9.

Freiwilliger Gaſthofs und

Zinngießerei u. Hlaswaarenhandl.

empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Siergtäſen 3 d
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